
2. EVANGELISCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT 
2.1. Zielsetzungen 
Da die Evangelisch-Theologische Fakultät der Universität Wien in Forschung und Lehre international vernetzt ist und 
als einzige universitäre Forschungseinrichtung für evangelische Theologie in Österreich besonders auf 
Forschungsgebieten, die sich aus dem regionalen Kontext ergeben, eine führende Rolle spielt, ist ihre 
Forschungsstrategie für die kommenden Jahre darauf ausgelegt, 
• ein fokussiertes Forschungsprofil zu entwickeln, das die Ressourcen und Strukturen der Fakultät den vorhandenen 
Schwerpunkten optimal zuordnet und sich nach außen vernetzen und effektiv umsetzen lässt, 
• wobei es ihre Absicht ist, auf diese Weise die internationale Rolle und Anziehungskraft der Fakultät zu erhöhen, 
• gleichzeitig das Potenzial für Kooperationen im Wiener Raum verstärkt zu nutzen, und 
• die Zusammenarbeit mit der Katholisch-Theologischen Fakultät insbesondere auszubauen, um die Universität Wien 
zu einem international attraktiven Standort für ökumenische Theologie zu entwickeln. 
 
2.2. Themenfelder und Forschungsschwerpunkte 
Ihre Ziele sucht die Fakultät durch die zwei Forschungsfelder „Quellen des Christentums“ und „Religion und Theologie 
in einer multikulturellen Gesellschaft“, die jeweils zwei bzw. vier fokussierte Forschungsschwerpunkte umfassen, zu 
erreichen: 
 
Quellen des Christentums: 
Interpretation der Quellen des Christentums im 
Kontext der antiken Welt 
Die Bibel ist die Hauptquelle des Christentums und ein zentrales Dokument abendländischer Kultur und 
Geistesgeschichte. Daher ist die textwissenschaftliche Erforschung dieser Schriften für die evangelische Theologie 
unverzichtbar. 
 
Quellen des Christentums: 
Biblische und christliche Archäologie 
Dieser Schwerpunkt fokussiert auf die für die Interpretation der Quellenschriften notwendigen hermeneutischen 
Bedingungen und verlangt eine interdisziplinäre Kooperation der alttestamentlichen und neutestamentlichen 
Wissenschaften, der Kirchengeschichte sowie der biblischen und christlichen Archäologie, wobei die archäologische 
Tradition der Fakultät weiter ausgebaut werden soll. 
 
Religion und Theologie in einer multikulturellen 
Gesellschaft: 
Bibelrezeption im Kontext der Moderne 
Die Bibelrezeption im Kontext der Moderne und ihre hermeneutische Fragestellung haben seit dem 2. Weltkrieg 
insbesondere für die Evangelische Theologie an Bedeutung zugenommen, wobei deren Aspekte nur interdisziplinär 
zu erforschen sind. 
 
Religion und Theologie in einer multikulturellen 
Gesellschaft: 
Wahrnehmung von Religion in der pluralen Gesellschaft 
Die Gottesfrage im Blick auf die Theologie der Religionen sowie in der säkularisierten westlichen Gesellschaft hat in 
der Forschung seit dem Zweiten Weltkrieg zunehmend an Bedeutung gewonnen, vor allem in religionsphilosophischer 
Hinsicht. Für die systematische Erforschung von diesem Fragenkomplex sprechen sowohl die erbrachten Leistungen 
als auch die Widmung von Professuren der Fakultät. 
 
Religion und Theologie in einer multikulturellen 
Gesellschaft: 
Protestantismus in Südosteuropa und in der Ökumene 
Der Protestantismus im südosteuropäischen Raum, ihre Geschichte, Entwicklung und Bedeutung ist ein Proprium der 
Evangelisch-Theologischen Fakultät spezifisch an der Universität Wien und stellt in einem besonderen Sinn den 
Genius Loci dar. In dieser Hinsicht hat die Fakultät eine führende Rolle in diesem Bereich übernommen. 
 
Religion und Theologie in einer multikulturellen 
Gesellschaft: 
Theologie und Ethik im Diskurs der Wissenschaften 
Seit geraumer Zeit steigt der gesellschaftliche Bedarf an ethischer Urteilsbildung, die aber zugleich durch den 
modernen Pluralismus erschwert wird. Fortgesetzt werden soll die Zusammenarbeit mit der Katholisch-Theologischen 
Fakultät auf den Gebieten der ökumenischen Ethik sowie der Bio- und Medizinethik. Der Fokus liegt auf Fragen der 
Anthropologie sowie der interreligiösen Medizin- und Pflegeethik. 



Priorisierung der Forschungsschwerpunkte 
Die Forschungsschwerpunkte der Fakultät sind wie folgt priorisiert:  
An erster Stelle sind ex aequo die Forschungsschwerpunkte „Interpretation der Quellen des Christentums im Kontext 
der antiken Welt, Biblische und christliche Archäologie“, „Wahrnehmung von Religion in der pluralen Gesellschaft“ 
sowie „Theologie und Ethik im Diskurs der Wissenschaften“ gereiht, 
danach folgen (in dieser Reihenfolge) die Forschungsschwerpunkte 
„Bibelrezeption im Kontext der Moderne“ sowie 
„Protestantismus in Südosteuropa und in der Ökumene“. 
 
2.3. Professuren zum Stichtag 1. Oktober 2007 
Zur leichteren Übersicht sind hier sämtliche zum Stichtag 1. Oktober 2007 bestehenden Professuren (§ 98 
Universitätsgesetz 2002, inkl. allfälliger Vorziehprofessuren) angegeben (siehe S. 45: Widmung von Professuren). 
Diese Momentaufnahme präjudiziert in keiner Weise die im folgenden Abschnitt vorgenommenen und die zukünftigen 
Professurenwidmungen. 
• Alttestamentliche Wissenschaft und biblische Archäologie  
• Kirchengeschichte 
• Kirchengeschichte, christliche Archäologie und kirchliche Kunst 
• Neutestamentliche Wissenschaft 
• Praktische Theologie 
• Reformierte Theologie 
• Religionspädagogik 
• Religionswissenschaft 
• Systematische Theologie A.B. 
 
2.4. Fachliche Widmung von Professuren und 
Umsetzung 
Die Universität ist bei der Widmung von Professuren an der Evangelisch-Theologischen Fakultät an § 38 Abs. 2 
Universitätsgesetz 2002 gebunden. 
 
Professuren in Besetzung (Stichtag: 1. Oktober 2007) 
• Religionspädagogik 
Zunächst befristete Professuren 
An der Fakultät läuft im Zeitraum bis 2012 eine befristete Professur nach § 98 Universitätsgesetz 2002 aus. Es kann 
entweder unter der Voraussetzung einer positiven Evaluierung der Arbeitsvertrag mit der derzeitigen Stelleninhaberin 
oder dem derzeitigen Stelleninhaber verlängert werden oder es kann eine Neuausschreibung der Professur mit der 
unveränderten Widmung „Kirchengeschichte“ erfolgen. 
 
Wiederbesetzungen im Einklang mit den Forschungsschwerpunkten 
und zur Sicherung der Grundlagenfächer 
 
• Fachliche Widmung: 
Praktische Theologie 
Bezug: Forschungsschwerpunkt Bibelrezeption im Kontext der Moderne 
Besetzungszeitpunkt: nach Freiwerden der Professur „Praktische Theologie“ (voraussichtlich 1. Oktober 2010) 
 
• Fachliche Widmung: 
Neutestamentliche Wissenschaft 
Bezug: Forschungsschwerpunkte Interpretation der Quellen des Christentums im Kontext der antiken Welt und 
Bibelrezeption im Kontext der Moderne 
Besetzungszeitpunkt: nach Freiwerden der Professur „Neutestamentliche Wissenschaft“ (voraussichtlich 1. 
Oktober 2012) 
 
Mögliche Professuren nach Maßgabe zusätzlichen 
Budgets (vgl. die Erläuterungen auf S. 45: Widmung von Professuren) 
Die genannte Stelle soll durch das Zusammenwirken mehrerer Fakultäten und Zentren eine intensive Vernetzung der 
Evangelisch-Theologischen Fakultät fördern und das Wirken von Religion in der Gesellschaft untersuchen. Allerdings 
stehen aus gegenwärtiger Sicht nicht ausreichend Budgetmittel zur Verfügung. Nach Maßgabe zusätzlichen Budgets 
wäre – in Abwägung mit anderen zusätzlich wünschenswerten Maßnahmen – auch die Besetzung dieser Professur 
möglich. 
 
 



• Fachliche Widmung: 
Diakoniewissenschaft 
Bezug: Sicherung der Grundlagenfächer für die Forschungsschwerpunkte (zugehörig zum Themenfeld Religion 
und Theologie in einer multikulturellen Gesellschaft) Besetzungszeitpunkt: nach Maßgabe der nächsten Leis -
tungsvereinbarung mit dem zuständigen Bundesministerium oder der Finanzierung durch Drittmittel oder durch 
andere Ressourcen aus der Fakultät 

 


